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Vícejazyčnost ve výuce češtiny, respektive česká Vídeň, oborové praktikum a bilaterální didaktická platforma
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Das Projekt 63p21 wurde von Prof.in Mag.a Hana SODEYFI, UNIVERSITÄT WIEN, INSTITUT FÜR SLAWISTIK und PhDr. Jiří HASIL, Ph.D., Direktorstellvertreter UBS FF UK, UNIVERZITA KARLOVA V PRAZE,  ÚSTAV BOHEMISTICKÝCH STUDIÍ, mit Unterstützung von „Aktion Österreich-Tschechische Republik“ umgesetzt. 
Die umfangreiche Planung der Unterbringung von 10 Studierenden der Karlova univerzita v Praze (Karlsuniversität Prag) sowie von 5 Studierenden der Ostravská univerzita v Ostravě (Ostrauer Universität) mit jeweils zwei Professoren in Wien (das Dolmetschen übernahm Hana Sodeyfi), die Koordinierung der zahlreichen Lehrveranstaltungen und der Hörsäle gemeinsam mit den Wiener Studierenden verlief intensiv und war nur dank der guten Zusammenarbeit und Flexibilität aller Beteiligten ein Erfolg (siehe auch beiliegendes Programm). 
Zusätzlich zu den Beiträgen und Diskussionen mit den Professoren: Univ. Prof.  Dr. Alois Woldan (Universität Wien), Doc. PhDr. Milan Hrdlička, CSc., Karlova univerzita v Praze (Karlsuniversität Prag), PhDr. Jiří HASIL, Ph.D., Karlova univerzita v Praze (Karlsuniversität Prag) und den Professorinnen Prof. PhDr. Jana Svobodová, CSc., Ostravská univerzita v Ostravě (Ostrauer Universität), Doz. Dr. Iva Gejgušová, Ostravská univerzita v Ostravě (Ostrauer Universität), PhDr. Vlasta Reittererová, (Brno), Prof.Mag. Hana Sodeyfi (Universität Wien), Ass.-Prof. Mag. Dr. Gertraude Zand (Universität Wien) und dem Dichter Václav Gruša (Wien) fand ein weiterer Vortrag von Prof. Hrdlička an der  Landesverteidigungsakademie, am Sprachinstitut des Bundesheeres, Stiftgasse 2, statt (siehe auch CD). 
Die Studierenden schätzten auch die gemeinsamen Spaziergänge auf den tschechischen Spuren in Wien mit Mag. Batlle i Enrich Carles  (Arkadenhof der Wiener Universität, Palais Kinsky, Schottenstift, Böhmische Hofkanzlei, Uhrenmuseum – Ebner Eschenbach, Stephansdom) sowie mit PhDr. Jiří HASIL, Ph.D., der insbesondere auf Josef Hlávka, den Baumeister der Wiener Oper, einging (siehe Fotos).
Die am 20.1.2012 genehmigten Mittel wurden entsprechend der Projektspezifikation durch die Regionalbüros des OeADs in Wien und Praha ausbezahlt und abgerechnet. 

Besonderer Dank gilt den Wiener Studierenden, die unermüdlich bei der Organisation mitgeholfen haben (Abholungen von der Unterkunft, Begleiten, Abholen der Fahrscheine am Ende der Reise vom Bahnhof) und die es den Gästen ermöglichten, auch in das Wiener Leben von Studierenden einzutauchen (siehe z. B. auch Foto vom gemeinsamen Mittagessen). Es war für alle eine bereichernde Erfahrung, bei der alle nicht nur neu gewonnene Erkenntnisse im Vordergrund standen, sondern auch das gemeinsam Erlebte.
Prof.in Mag.a  Hana Sodeyfi   eh.              PhDr. Jiří Hasil, PhD. eh.
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